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Antrag: Einrichtung einer Regio-Buslinie zwischen Zell i. Wiesental 

(S-Bahnhof) und Bärental (Bahnhof Breisgau S-Bahn) 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Landkreis Lörrach/Breisgau-Hochschwarz-

wald beim Verkehrsministerium einen Antrag auf Bewilligung einer Regio Buslinie 

Zell-Bärental einzureichen 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die zur Umsetzung erforderlichen Schritte gemein-

sam mit dem Nachbarlandkreis Breisgau-Hochschwarzwald/Lörrach durchzuführen 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, eine mögliche Mitfinanzierung der Gemeinden Feld-

berg und Todtnau und des Liftverbunds Feldberg zu eruieren, um darüber hinaus 

eine Taktverdichtung zu bestimmten hochfrequenten Zeiten zu erreichen. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, im Fall der Bewilligung des gestellten Förderantrags 

durch das Land eine Regio Buslinie zum nächstmöglichen Zeitpunkt einzurichten 

und die erforderlichen Haushaltmittel einzustellen. 

 

 

Begründung 
Die Fördervoraussetzung der Einrichtung einer Regio Buslinie auf der bestehenden 
Linie 7300 Zell – Titisee sind in hohem Maß gegeben: 

• Schnelle Verbindung zwischen Unterzentren 

• Ausreichende Erschließung der dazwischenliegenden Orte Feldberg-Pass und 

Todtnau 

• Regionale Netzentwicklung durch Verbindung des SPNV Wiesental an Breisgau 

S-Bahn (Zell an Bärental bzw. Titisee) 

• Die Fahrplan- und Taktgestaltung wird durch den Regio Bus in den Randzeiten 

ausgeweitet und eine freiwillige vom Land geförderte Taktverdichtung im Ver-

dichtungsraum zwischen Todtnau und Bärental möglich.  

Weiterhin sollte das Land bei der Antragsstellung darauf hingewiesen werden, dass am 
Feldberggebiet sehr ähnliche Voraussetzungen für eine gesonderte Regelung zu finden 
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sind, wie sie bereits zur Erschließung von Nationalparks gelten. Die Region um den 
Feldberg liegt im vormaligen Naturschutzgroßprojekt Feldberg-Belchen-Oberes 
Wiesental - jetzt Biosphärengebiet Schwarzwald und im Naturpark Schwarzwald und 
kann durchaus mit dem Nationalpark Schwarzwald um den Ruhestein verglichen 
werden. 
 
Der Rahmenplan Feldberg 2020, der von den Landkreisen Breisgau-Hochschwarz-
wald, Waldshut und Lörrach, den Gemeinden Feldberg, St. Blasien und Todtnau und 
dem Regierungspräsidium Freiburg erarbeitet wurde, hat anhand von umfangreichen 
Erhebungen, Datensammlungen und Befragungen strategische Handlungsziele erarbei-
tet. Dabei wird der Ausbau des ÖPNV, um Umweltbelastungen zu reduzieren, als erste 
von drei Handlungszielen genannt (S. 87). Unter Punkt „5.4.1.2 Strategisches Hand-
lungsziel A: Erhöhung der klimafreundlichen Anreise auf über 35%“ (S. 88) wird klar for-
muliert, dass parallel zu den Maßnahmen des Parkraumausbaus die Attraktivität des 
ÖPNV gesteigert werden muss. Mittlerweile ist mit der vor einigen Jahren erfolgten Er-
öffnung des Parkhauses am Feldberg und der Parkraumbewirtschaftung entlang der B 
317 der Teil „Parkraumausbau“ nur der Bereich MIV (mobiler Individualverkehr) umge-
setzt worden. 
 
Nicht zuletzt wird mit der Bewilligung der Regio Buslinie die dringend notwendige Erwei-
terung der Verbindungen in den Nebenzeiten und die Taktverdichtung die bestehende 
Linie 7300 eine Ko-Finanzierung mit Landesmitteln in Höhe von 50%, ggf. sogar 60%, 
erreicht.  
 
 
 
 
 
 
Margarete Kurfeß    Prof. Dr. Bernd Martin 
Fraktionsvorsitzende    Stv. Fraktionsvorsitzender 


